
INSTITUT FÜR WEINBAU UND OENOLOGIE

Herzlich Willkommen zu „Keller digital“!

11. November 2021 - 16 Uhr

Programm: 

Bernhard Schandelmaier: Neues Weinrecht im Überblick

Prof. Dr. Ulrich Fischer: Glühwein - Verschleppung vermeiden



Gärverläufe von Trockenreinzuchthefen mit aktuellen und abgelaufenen 
Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD). Die Hefen wurden jeweils luftdicht 
eingeschweißt bei -20 °C, bei 30°C sowie offen bei Raumtemperatur gelagert. (n=3)
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Verlauf Äpfelsäure im Riesling Pfalz (N=10)
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Oenococcus
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Bernhard Schandelmaier

Stoffwechsel in 

homofermentativen Milchsäurebakterien - Lactobacillus Plantarum

Essigsäure

Brenztraubensäure

Diacetyl

Äpfelsäure

Milchsäure

vereinfachte Darstellung 

Zitronensäure

CO2



Diacetylwerte im Vergleich bei Sequenzieller BSA vs. 
Simultaner BSA, Lactobacillus Plantarum Bakterien

Sequenzieller BSA Simultaner BSA Differenz

H
efe Stam

m
 1

Kontrolle ohne 
BSA

0,1 mg/L

H
efe Stam

m
 2

Kontrolle ohne BSA 0,1 mg/L 0 mg/L

Oenococci oeni 
Stamm 1

2,1 mg/L
Oenococci oeni 
Stamm 1

2,1 mg/L 0 mg/L

Oenococci oeni 
Stamm 2

0,2 mg/L 0,5 mg/L
Oenococci oeni 
Stamm 2

0,7 mg/L

Oenococci oeni 
Stamm 3

1,0 mg/L
Oenococci oeni 
Stamm 3

0,2 mg/L 0,8 mg/L

Lactobacillus 
plantarum

1,1 mg/L
Lactobacillus 
plantarum

0,1 mg/L 1,0 mg/L

Schwellenwert WW ab 0,2



Silvaner 88°Oe
11,2 g/L Gesamtsäure,
pH-Wert von 3,15
Äpfelsäuregehalt 7,5 g/L. 
Reinzuchthefe Lalvin W
Quelle: Burkert, J., 2021
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG)

ML Prime 

20g/hl

ML Prime 

10g/hl
VP 41



Bernhard Schandelmaier

 Einsaatmenge 50 Mio. KBE / ml 

statt 1 Mio.
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Kaliumhydrogencarbonat - KHCO3

Markenname „Kalinat“ seit 1980

kohlensaurer Kalk CaCO3

Seit „immer“

kann nur Weinsäure ausfällen

Kann mitvergären

Weinstein kann unbedenklich monatelang im Fass liegen

Keine Fleckenbildung im Keller Kalkflecken mit einer Zitronensäurelösungen entfernen

2 – 3 mal so teuer wie Kalk günstig

Metaweinsäure, KPA oder CMC stabilisiert
Keine Stabilisierung möglich

(DL-Weinsäure ist problematisch)

Vollständiger Effekt auf Gesamtsäure,

pH erst nach Weinsteinausfall messbar.

Einfluss auf Gesamtsäure und pH sofort messbar,

Ausfall von Calciumtartrat hat keinen Einfluss mehr.

Für kleine bis mittlere Entsäuerungsspannen Für mittlere und große Entsäuerungsspannen

Einsatz von Kontaktweinstein 

Kühlung und/oder Wartezeit notwendig 

um Weinsteinauscheidungen auf der Flasche zu vermeiden

Wartezeit von 4- 6 Wochen vermeidet 

Kristallausscheidungen auf der Flasche. 

Keine Früh Füllung - Abscheidungen sind unansehnlicher
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Pfälzer Landwein
• Vorhandener Alkoholgehalt von mindestens 

4,5 %vol 
• Gesamtalkoholgehalt nach Anreicherung 

max. 11,5 %vol bei Weiß- und Roséwein 
sowie 12 %vol bei Rotwein



Entsäuerung - Wer, Was, Wann
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Wer Erzeugnis Bis zum 15. März Nach dem 15. März

Erzeuger
Trauben, Maische, 
Most, Jungwein*

+
+

max. 1 g/l

Käufer in der 
Weinbauzone

Trauben, Maische, 
Most, Jungwein*

+
+

max. 1 g/l

Käufer außerhalb 
der Weinbauzone

Trauben, Maische, 
Most, Jungwein*

- -

Erzeuger Wein
+

max. 1 g/l
+

max. 1 g/l

Käufer Wein - -

+ = erlaubt / - = nicht erlaubt * Jungwein ist Wein bis zur vollständigen Trennung von der Hefe



Negativ Rebsortenliste Deutscher Wein

12

folgenden Rebsorten einschließlich deren synonyme Bezeichnungen ist bei einem Stillwein ohne 

geschützte geografische Angabe unzulässig:

1. Blauer Frühburgunder*, 2. Blauer Limberger, 3. Blauer Portugieser, 4. Blauer Silvaner, 5. Blauer 

Spätburgunder, 6. Blauer Trollinger, 7. Dornfelder, 8. Grauer Burgunder, 9. Grüner Silvaner, 10. Müller-

Thurgau, 11. Müllerrebe, 12. Roter Elbling, 13. Roter Gutedel, 14. Roter Riesling, 15. Roter Traminer, 16. 

Weißer Burgunder*, 17. Weißer Elbling, 18. Weißer Gutedel, 19. Weißer Riesling

*Seit 2021

Bacchus, Domina, Kerner, Rieslaner, Scheurebe seit Jahrgang 2021 als DW möglich





Sekt b.A.

Pfalz

2020er Weinheimer

Spätburgunder Blanc de Noir trocken

Deutscher Sekt b.A.

0,75 L 12,0 %vol
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Hersteller:

Weingut H. Müller
D-67435 Neustadt



Deutscher Sekt mit Rebsorten und Jahrgangsangabe

Deutscher Sekt
2020er Spätburgunder Blanc de Noir

0,75 L L 12/1005 11,0 %vol

Versektet für:
Weingut Rebknorz

D-67435 Neustadt
Enthält Sulfite

Denn seit dem 20. Oktober 2021 darf die Bezeichnung „Blanc de Noir(s)“ gem. § 32 Abs. 3 Var. 1 WeinV für 
inländische Erzeugnisse nur verwendet werden, wenn es sich um Wein mit geschützter 
Ursprungsbezeichnung oder geschützte geografische Angabe handelt, der aus frischen Rotweintrauben wie 
ein Weißwein gekeltert wurde und die für Weißwein typische Farbe aufweist. Damit ist die Verwendung der 
Bezeichnung „Blanc de Noir(s)“ nun auch bei Landwein (g.g.A.) zulässig. Nicht zulässig bleibt die Bezeichnung 
bei Wein ohne geografische Angabe (Deutscher Wein). 



Perlwein mit zugesetzter Kohlensäure

„Sonnen-Secco“

Deutscher Perlwein mit zugesetzter Kohlensäure

trocken

0,75 L L 10/14 13,0 %vol

abgefüllt für: 

Weingut H. Müller, Weinstr. 5, 

D- 67435 Neustadt in 76401 Landau 

Enthält Sulfite
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Denn seit dem 20. Oktober 2021 darf die Bezeichnung „Blanc de Noir(s)“ gem. § 32 Abs. 3 Var. 1 WeinV für 
inländische Erzeugnisse nur verwendet werden, wenn es sich um Wein mit geschützter 
Ursprungsbezeichnung oder geschützte geografische Angabe handelt, der aus frischen Rotweintrauben wie 
ein Weißwein gekeltert wurde und die für Weißwein typische Farbe aufweist. Damit ist die Verwendung der 
Bezeichnung „Blanc de Noir(s)“ nun auch bei Landwein (g.g.A.) zulässig. Nicht zulässig bleibt die Bezeichnung 
bei Wein ohne geografische Angabe (Deutscher Wein). 



„PERLWEIN“

Bisher: Ein Erzeugnis, das mit aus Mosten gewonnenem Kohlendioxid 
bearbeitet worden ist, darf als „Perlwein“ bezeichnet werden.

Jetzt

1. Es handelt sich um „Perlwein“, wenn dem Ausgangsprodukt keine 
Kohlensäure zugesetzt wird, sondern im jeweiligen Gebinde durch 
alkoholische Gärung selbst entsteht und der erforderliche Überdruck 
hierdurch erzeugt wird. 

2. Um „Perlwein mit zugesetzter Kohlensäure“ handelt es sich, wenn dem 
Ausgangsprodukt jedwede Art von Kohlensäure zugesetzt wird.



Betrieb

Versuchsanbau vor Mai 2021

18

Ernte bis 2025

2026 rausreißen

Qualitätswein oder Prädikatswein 
„aus Versuchsanbau“und bis zum 
Aufbrauchen der Bestände in 
Verkehr gebracht werden.

Versuchsrebflächen liegen in g. g. A. - / g. U. - Gebieten 
mit Pflanzgenehmigungen gepflanzt.



Betrieb

max. 0,1 ha

Vermarktung Max. 2.000 L
DW

Versuchsanbau seit Mai 2021
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Pflanzen ohne Pflanzrecht
Pflanzrecht kann verfallen!

Rebsorte wird klassifiziert
in irgendeinem Anbaugebiet

Landesregierungen kann die Anpflanzung, Wiederbepflanzung oder 

Veredlung von nicht klassifizierten Keltertraubensorten zu 

wissenschaftlichen Forschungs- und Versuchszwecken LW/QW Flächen 

beschränken

noch 5 Jahre Ernte

6. Jahr räumen

Ausnahme: für die Fläche steht, ab dem Zeitpunkt 
der Zulassung der Rebsorte durch die BLE 
innerhalb 5 Jahre, entsprechende 
Neuanpflanzungsgenehmigung oder 
Umwandlungsgenehmigung zur Verfügung. 



Sortenliste auf Länderebene / Bundesländer melden 
der BLE zum 30. Juni die auf ihrem Hoheitsgebiet zugelassenen Rebsorten. 

Klassifizierung von Rebsorten Januar 2021

20

Nationale Sortenliste / Zur Herstellung von Wein zugelassen sind alle in der 
von der BLE veröffentlichten Sortenliste aufgeführten Keltertraubensorten. 
> DW

Rebveredler / Züchter



Sortenliste auf Länderebene / Bundesländer melden 
der BLE zum 30. Juni die auf ihrem Hoheitsgebiet zugelassenen Rebsorten. 

Klassifizierung von Rebsorten Januar 2021

21

„Schutzgemeinschaft g.U. Pfalz und gebietsidentische g.g.A. Pfälzer Landwein“

Aufnahme durch die Schutzgemeinschaften dann g. g. A. oder g. U. Wein . 

Schutzgemeinschaft
o Weinbau stellt 20
o Weinkellereien 10 
o Genossenschaften 4 Vertreter

Nationale Sortenliste / Zur Herstellung von Wein zugelassen sind alle in der 
von der BLE veröffentlichten Sortenliste aufgeführten Keltertraubensorten. 
> DW

Rebveredler / Züchter

Herkunft: Altes Recht Neues Recht Neue Vorgaben

Lagenwein Mußbacher Eselshaut Mußbacher Eselshaut  Rebsorten



Einzellage

Pfalz

2021er Kirrweiler Mandelberg

Portugieser trocken  Qualitätswein

0,75 L 13,0 %vol
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Product of

Germany

Gutsabfüllung

Weingut H. Müller

D-12345 Weindorf, 

Weinstr.5
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Mindest MG Kabinett

weiß rot

73°Oe

 Müller-Thurgau, 

 Riesling

 Silvaner

76°Oe

76°Oe

Einzellage oder eines Gewanne auf dem Etikett ist das Mindestmostgewicht der Kabinett,

alle Verschnittanteile, incl. Süßreserve, müssen dieses Mostgewicht gehabt haben.

Unabhängig von einer Anreicherung



Verwendung von Herkunftsangaben, 
ab dem Jahrgang 2021 möglich ab 2026 verpflichtend
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Herkunft: Altes Recht Neues Recht Neue Vorgaben

ab 2026 verpflichtend

Deutscher Wein Deutscher Wein Deutscher Wein 

Landwein (g.g.A) Pfälzer Landwein Pfälzer Landwein 

Gebietswein (g.U.) Pfalz Pfalz

Regionalwein
Gimmeldinger

Meerspinne

Region

Meerspinne
 Region Pflicht,

Regionalwein
Gimmeldinger

Meerspinne

Gimmeldinger Region

Meerspinne

 Region Pflicht, (Bereich, Großlage)

 85 % Most aus Gimmeldinger

 Mindestmostgewicht Kabinett

 15.12. Frühester Vermarktungszeitpunkt

Ortswein Pfalz Mußbach Pfalz Mußbach
 Mindestmost Kabinett

 15.12 Frühester Vermarktungszeitpunkt

Lagenwein Mußbacher Eselshaut Mußbacher Eselshaut

 Mindestmost Kabinett

 01.03. Folgejahr, Frühester Vermarktungszeitpunkt

 Rebsorten

 Gemeindename Pflicht



Selection vor 2001
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Die Bezeichnung Selection war kein gesetzlich geregelter Begriff.

Quelle: LWK-rlp.de
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Selection von 2001 – 2020
„Ist zusammen mit "Classic" eine neue Güteklasse, die mit qualitätsfördernden 

Voraussetzungen und Bestimmungen ein hochwertiges Produkt garantieren“

Qualitätswein, Weiß- oder Rotwein, Angabe einer einzigen Rebsorte,
ausgewählte Rebsorten (ausgenommen Süßreserve), Angabe Einzellage, 
Jahrgangsangabe, nur trocken, Flächenanmeldung, Restzucker bei Riesling: 
Gesamtsäure mal 1,5 bis max. 12 g/l Restzucker, sensorische Prüfung

Selection

Ertrag 6.000 L/ha Handlese

natürlicher Mindestalk. von mindestens 12,2 %vol 
(90°Oe)

OBA Prüfung ab 1. März, Vermarktung ab 1. September

Quelle: LWK-rlp.de



Selection seit 2021

26

Die Bezeichnung Selection ist kein gesetzlich geregelter Begriff mehr und kann wieder 
für die Kennzeichnung von Premiumqualitäten verwendet werden. Auf Nachfrage der 
Kontrollbehörden sollte ein Nachweis geführt werden können, dass es sich um eine 
gehobene Qualität (Mostgewicht, Ertrag) im Rahmen des betriebseigenen 
Qualitätssystems handelt.



„Erstes Gewächs“, „Großes Gewächs“

Pfalz

2021er Kirrweiler Mandelberg

Riesling trocken  „Erstes Gewächs“, „Großes Gewächs“*

Qualitätswein

0,75 L 13 %vol
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Product of

Germany

Gutsabfüllung

Weingut H. Müller

D-12345 Weindorf, 

Weinstr.5

27

Es war und bleibt bis einschließlich Erntejahrgang 2023 zulässig, die Begriffe Großes 
und Erstes Gewächs zu verwenden. Ab dem Erntejahrgang 2024 gelten eine Vielzahl 
von Einschränkungen.
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Großes und Erstes Gewächs ab dem Erntejahrgang 2024
Es war und bleibt bis einschließlich Erntejahrgang 2023 zulässig, die Begriffe Großes und Erstes Gewächs zu verwenden. 

Qualitätswein, Weiß- oder Rotwein, Angabe einer einzigen Rebsorte, ausgewählte Rebsorten (ausgenommen Süßreserve), 
Angabe Einzellage oder Gewann, Jahrgangsangabe, nur trocken, ohne Geschmacksangabe, 
Schutzgemeinschaft kann Flächenanmeldung, Mostgewicht, Ertrag festlegen

„Erstes Gewächs“ „Großes Gewächs“

Selektive Lese nach Gesundheit Handlese

natürlicher Mindestalk. von mindestens 11,0 %vol (83°Oe) natürlicher Mindestalk. von mindestens 12,0 %vol (89°Oe)

Ertrag 6.000 L/ha, Steillage 7.000 L/ha Ertrag 5.000 L/ha, Steillage 6.000 L/ha

Schutzgemeinschaft kann gesonderte sensorische Prüfung 
regeln

innerhalb von sechs Monaten nach QbA Prüfung, weitere 
sensorische Prüfung auf gebiets- und rebsortentypische

Merkmale

Vermarktung ab 1. März, Weißwein Vermarktung ab 1. September
Rotwein ab 1. Mai im 2. Jahr nach Ernte



Organisation zur Verwaltung herkunftsgeschützter Weinnamen für das Weinanbaugebiet Pfalz 

– Schutzgemeinschaft Pfalz –

Vorübergehende Änderung einer Produktspezifikation 

29

ERGÄNZUNG 

„Das Mindestmostgewicht der Rebsorte Dornfelder kann auf Beschluss des 

Vorstandes der anerkannten Schutzgemeinschaft Pfalz in Jahren mit 

außergewöhnlichen Witterungsverhältnissen auf 8,4 %vol potentieller Alkohol / 

65°Öchsle festgelegt werden. Diese Regelung ist jeweils auf den 

beschlossenen Weinjahrgang beschränkt.“ 
Quelle: https://www.ble.de/DE/Themen/Ernaehrung-Lebensmittel/EU-Qualitaetskennzeichen/Geschuetzte-

Ursprungsbezeichnung/Antraege.html;jsessionid=F9B7EEE3E2D9A1CCEBC8B2DAB5B45198.2_cid325?nn=8904780#

doc8984346bodyText2



Vorübergehende Änderung einer Produktspezifikation I

30

 Anträge bei der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

 Bescheinigung der obersten Landesbehörde des Landes in dessen Zuständigkeit die 

betroffenen Rebflächen gelegen sind, über die Anerkennung der besonderen Umstände 

 Begründung der vorübergehenden Änderung

 Prüfung hinsichtlich des Vorliegens der erforderlichen Voraussetzungen durch BLE

 BLE entscheidet im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft über den Antrag

 Liegen die Voraussetzungen für nicht vor, wird der Antrag abgelehnt.



Vorübergehende Änderung einer Produktspezifikation II

31

 Mindestens eine der in der Klammer genannten Elemente (Niederschläge, Temperatur, 

Sonnenscheindauer) weicht in mindestens zwei Monaten während der Vegetationsperiode 

um mehr als das 1,64fache der Standardabweichung vom langjährigen Mittel (Zeitraum 1981 

– 2010) ab mit der Folge, dass sich in diesem Jahr in den betroffenen Gebieten bei den 

betroffenen Rebsorten keine Reife einstellt

 die monatlichen Abweichungen vom langjährigen Mittel werden mit der langjährigen 

Standardabweichung normiert und über alle Elemente der drei Elemente Monat für Monat 

aufaddiert und so eine Gesamtsumme über alle Monate gebildet. Hierbei werden die Monate 

unterschiedlich gewichtet (Mai und Juni: 0,5; Juli: 0,75; August und September: 1,0).

 Als außergewöhnlich ungünstige Witterungsverhältnisse werden ebenfalls anerkannt, wenn 

sie zu den in Nummer 2 beschriebenen Folgen führen,

a. andere Witterungsverhältnisse, insbesondere Extremwettereignisse, wie Hagel und      

Frostereignisse,

b. das massenweise witterungsbedinge Auftreten von Schadinsekten, wie der 

Kirschessigfliege, oder

c. extreme Trockenheit.“



Zulassung der erhöhten Anreicherung für Dornfelder

+28 g/l alc.
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) Kilogramm Zucker zu 100 Liter

Most, Maische oder Wein
Weißweinmoste aus gesunden 

Trauben

kühlvergoren *

Faktor 0,21

Most aus Rotweinmaischeerhitzung

Traditioneller Most Faktor 0,24

Entrappte

Rotweinmaische** 

bei Maischegärung

Faktor 0,24

24 5,2 5,9 5,1

25*** 5,4 6,2 5,3

26 5,6 6,5 5,5

27 5,9 6,7 5,7

28 6,0 7,0 6,0
*   Schon 1969 von L. Jacob formuliert, versuchsweise im Betrieb anzuwenden.

**  Mostanteil 85%     *** Nur für Dornfelder des Jahrgangs 2021

Tabelle: Zuckerungsfaktoren

Die BLE hat gemäß § 15 Abs. 3a in Verbindung mit Anlage 1 der 

Weinverordnung die Witterungsverhältnisse als außergewöhnlich ungünstig 

anerkannt hat. Die Erlaubnis der erhöhten Anreicherung gilt in Rheinland-Pfalz 

für alle Weine der Rebsorte Dornfelder der Ernte 2021 um 28 g/L Alkohol.
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MERKBLATT 
 
GLÜHWEIN:  
 
ist ein aromatisiertes weinhaltiges Getränk, das ausschließlich aus Rotwein oder Weißwein 
gewonnen und hauptsächlich mit Zimt und/oder Gewürznelken gewürzt wird.  
 
Der vorhandene Alkoholgehalt eines Glühweins muss mind. 7 % vol und darf nicht mehr als 14,5 
% vol betragen.  
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Deutscher Sekt mit Rebsorten und Jahrgangsangabe

Deutscher Sekt
2020er Blanc de Noirs

0,75 L L 12/1005 11,0 %vol

Hersteller oder

„Verarbeiter“*, „Sektkellerei“*, 

„hergestellt von“,

„verarbeitet von“* oder 

„versektet durch“*

Weingut Rebknorz

D-67435 Neustadt

Enthält 

Sulfite

 *seit 2021 /§38 Absatz 11
 Hersteller ist der, der die Versektung gegen Rechnung vornehmen lässt; 
 Hersteller oder Verkäufer: 
 „Hersteller: Betrieb x + D-PLZ Ort“, 
 „hergestellt von Betrieb x + D-PLZ Ort “
 „Vertrieb: Betrieb x + D-PLZ Ort“; 
 nicht zugelassen: Erzeugerabfüllung, Gutsabfüllung, Erzeugersekt,…



ÜBERSICHT ENTSÄUERUNGSVERFAHREN 

Normalentsäuerung - Feinentsäuerung Normalentsäuerung

Entsäuerung mit KHCO3 Entsäuerung mit CaCO3

kann nur Weinsäure ausfällen kann nur Weinsäure ausfällen

Vorlegen von KHCO3 wie bei der Doppelsalzentsäuerung beschleunigt die Stabilisierung Vorlegen von CaCO3 wie bei der Doppelsalzentsäuerung beschleunigt die Stabilisierung. 

Einsatz von Kontaktweinstein und Kühlung und/oder Wartezeit notwendig um 

Weinsteinauscheidungen auf der Flasche zu vermeiden

Wartezeit von 4- 6 Wochen vermeidet Kristallausscheidungen auf der Flasche.

Für kleine bis mittlere Entsäuerungsspannen Für mittlere und große Entsäuerungsspannen

Entsäuerung mit Doppelsalz Erweiterte Doppelsalzentsäuerung Malitex-Verfahren

Entsäuerung von Wein- und Äpfelsäure zu gleichen Teilen. 

Entsäuerungsumfang durch Weinsäure begrenzt.

Durch Weinsäure Zusatz zum Doppelsalz ist die Entsäuerung von 

größeren Mengen Äpfel- als Weinsäure möglich.

Entsäuerungsumfang durch angepassten 

Weinsäurezusatz beliebig

Doppelsalz-CaCO3 ist feiner gemahlen und reagiert rascher.

Doppelsalzentsäuerung auch mit normalen Entsäuerungskalk 

möglich. 

Trubmenge ca. 6 L/kg CaCO3

Eine Mischung aus Doppelsalz-CaCO3 (4 kg) mit Weinsäure (6 kg) 

zu gleichen Teilen, fein gemahlen*. Diese homogene Zubereitung 

darf im eignen Betrieb hergestellt werden. Dabei muss es sich 

nicht um ein fertiges Handelspräparat handeln, Die Herstellung der 

Zubereitung ist in den Stoffbüchern zu buchen. Trubmenge ca. 8 

L/ kg

Doppelsalz-CaCO3 und Weinsäure werden in frei zu 

berechnende Anteilen zugegeben

alle Rebsorten und alle Gebiete alle Rebsorten und alle Gebiete Nur zulässig für Riesling und Elbling in den 

Anbaugebieten von Rheinland – Pfalz und im Rheingau

Vorlegen des CaCO3 und exakte Berechnung der Teilmenge 

notwendig.

Vorlegen des CaCO3 versetzt mit Weinsäure und exakte 

Berechnung der Teilmenge notwendig. Danach wird die Mischung 

aus Doppelsalz-CaCO3 Weinsäure eingerührt.

Vorlegen des CaCO3 versetzt mit Weinsäure und exakte 

Berechnung der Teilmenge notwendig.

Für mittlere bis große Entsäuerungsspannen mit Weinsäuregehalten 

unterhalb der Äpfelsäure 

Für große Entsäuerungsspannen, die geringfügig größer als der 

Weinsäuregehalt sind

Für große Entsäuerungsspannen, die deutlich größer als 

der Weinsäuregehalt sind.

Teilmenge muss nach Ende der Reaktion (keine CO2 Entbindung mehr) und vor dem Rückverschnitt über Hefe- oder Kieselgurfilter abfiltriert werden. Für jede Teilmenge ist ein neuer Filteransatz 

notwendig.

Wartezeit von 4-6 Wochen vermeidet Kristallausscheidungen auf der Flasche..


